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Freie Stellen bei der 
Aller‐Weser‐Klinik

Die Aller­Weser­Klinik gGmbH 
bietet  in  ihren  beiden  Kranken­
häusern  in  Achim  und  Verden 
unterschiedliche freie Stellen, so­
wohl  für  Berufseinsteiger  als 
auch für ausgebildete Ärzte und 
Pflegekräfte. 

Unter  www.aller­weser­klinik.­
de/karriere/ lässt sich schnell ein 
Überblick  bekommen,  welche 
Stellen in welchen Bereichen ge­
rade frei sind. Über zwei Suchfil­
ter  lässt  sich  eingrenzen,  für 
welche  Zielgruppe  (Berufsein­

steiger oder Berufserfahrene) die 
Stelle  geeignet  ist  und  in  wel­
chen  Bereichen  (Ärztlicher 
Dienst,  Funktionsdienst,  Reini­
gungs dienst,  Speiseversorgung 
oder  Verwaltung)  Arbeitsplätze 
angeboten werden. 

Es  gibt  sogar  die  Möglichkeit 
einen  Newsletter  zu  abonnieren 
und per Mail informiert zu werden, 
sobald es neue Stellenangebote 
in dem jeweils gewünschten Be­
reich  gibt.  Aktuell  (April  2022) 
werden hier 15 Stellen für Berufs­
einsteiger und 9 für Berufserfah­
rene angeboten. (uc)

Överblick online: www.oeverblick.de

Gesundheit | Achim ∙ Verden
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Fahrrad | Achim ∙ Hoya

In Windeseile von Achim nach Bremen
In Achim beginnen die Bauarbeiten für den neuen Radschnellweg

In Windeseile soll es zukünftig 
mit  dem  Fahrrad  von  Bremen­
Farge über Achim bis nach Ver­
den gehen. In Achim haben jetzt 
die  Arbeiten  für  den  geplanten 
Radschnellweg  (Rasch)  begon­
nen,  in Bremen wird bereits die 
Route  D.15  von  Bremen­Nord 
nach Hemelingen bzw. Mahndorf 
entwickelt. An der Landesgrenze, 
nahe  dem  Bahnhof  Mahndorf, 
sollen die beiden Routen aufein­
andertreffen  und  miteinander 
verbunden werden. 

Parallel zur Bahnstrecke
Die  Stadt  Achim  hat  sich 

schon frühzeitig, Ende 2018, um 
die  Förderung  des  Radschnell­
weges bemüht und ist jetzt Vor­
reiter  für  das  Projekt  im 
Landkreis Verden. Elf Kilometer 
des vier Meter breiten, bestens 
asphaltierten sowie mit einer um­
weltfreundlichen,  intelligenten 
Beleuchtung  ausgestatteten 
Schnellweges entstehen. Er wird 
parallel zur Bahnstrecke bis zum 
Bahnhof  Achim­Baden  führen. 

Das  Projekt  soll  Berufspendler­ 
wie  auch  Freizeit fah rer*innen, 
motivieren, ihre Autos stehen zu 
lassen und aufs Rad umzustei­
gen,  um  z.B.  vom  Wohn­  oder 
Arbeitsort die jeweils nächstgele­
genen  Bahnhöfe  zu  erreichen. 
Neben dem Radschnellweg wird 
ein etwa zwei Meter breiter Fuß­
weg verlaufen, sodass Fuß­ und 
Radverkehr  voneinander  ge­
trennt  sind  ­  um  sich  nicht  ge­
genseitig  zu  behindern  oder  zu 
gefährden.

Förderung vom Bund und 
dem Land Niedersachsen
Die  Baukosten  belaufen  sich 

auf rund zehn Millionen Euro. Die 
Summe ist im städtischen Haus­
halt für die Jahre 2021 bis 2026 
eingeplant.  Gefördert  wird  das 
Projekt vom Bund und vom Land 
Niedersachsen  mit  90  Prozent 
der  Baukosten  und  75  Prozent 
der Planungskosten. Die Förder­
bescheide für die bereits erfolg­
ten Planungen liegen vor, die für 
die bauliche Umsetzung werden 

jeweils  nach  dem  Baufortschritt 
gestellt.  Den  Grundsatzbe­
schluss,  das  Projekt  umzuset­
zen,  hat  der  Achimer  Stadtrat 
Ende 2019 mit großer Mehrheit 
gefasst. 

"Grundstückszuschnitte, Bäu­
me und Infrastruktur machen es 
erforderlich,  dass  der  Rasch 
auch mal nicht geradlinig entlang 
der  Bahnstrecke  verläuft,  son­
dern  den  einen  oder  anderen 
Schlenker  macht",  sagt  Karen 
Rodel, die gemeinsam mit Stefan 
Schuster bei der Achimer Stadt­
verwaltung  für  das  Projekt  zu­
ständig  ist.  Auf  diese  Weise 
lassen  sich  bereits  bestehende 
Verbindungsstrecken nutzen. 

Begonnen wird von Baden 
Richtung Innenstadt

Wo  schützenwerte  Bäume 
nicht weitläufig zu umgehen sind, 
werden  Wurzelbrücken  einge­
setzt, um diese nicht zu gefähr­
den. Für die Bäume, die bereits 
nahe dem Badener Bahnhof und 
in Uphusen gefällt werden muss­
ten,  wird  es  entsprechend  der 
Baumschutzsatzung Ersatzpflan­
zungen geben. Ende des Jahres 

soll bereits der Abschnitt von Ba­
den  Richtung  Stadtzentrum 
(Hasseler Straße) realisiert wer­
den. 2023 folgt am anderen En­
de  des  Rasch  das  Teilstück  in 
Uphusen.  Danach  werden  die 
drei  weiteren  Abschnitte  (Achi­
mer Bruch, Innenstadt und Bier­
den)  der  Reihe  nach  ab ge ­
arbeitet.

Studie erwartet hohes 
Nutzungspotential

Bei den Planungen wurde so­
wohl  auf  den  Landschafts­  und 
Naturschutz wie auch die Belan­
ge  der  Deutschen  Bahn  Rück­
sicht genommen, die die Moder ­
nisierung  und  Erweiterung  der 
Strecke  um  ein  drittes  Gleis 
plant. Die Unterhaltung und Rei­
nigung des Rasch wie auch den 
Winterdienst  übernimmt  das 
Team des städtischen Bauhofs. 
"Aus der Machbarkeitsstudie für 
den Radschnellweg geht hervor, 
dass ein hohes Nutzungspoten­
zial zu erwarten ist", ist Verkehrs­
planer  Stefan  Schuster  zuver ­
sichtlich.  Außerdem  wird  der 
Rasch  laut  Studie  den  Verkehr 
im nördlichen Landkreis Verden 
entlasten, weshalb die Realisie­
rung auch vom Landkreis unter­
stützt wird. 

Beitrag zur Mobilitätswende
Auch  in  das  über regionale 

Radroutennetz  des  Kommunal­
verbundes  Niedersachsen/Bre­
men  wird  er  eingebunden.  Er 
wird dann zukünftig die einwoh­
nerstarken  Wohnviertel  mit  den 
Bahnhöfen  und  den  Gewerbe­
standorten in Achim und Bremen 
wie z.B. Amazon oder Mercedes 
miteinander verbinden und so ei­
nen wichtigen Beitrag zur Mobili­
tätswende leisten. (uc)

Was ist ein Radschnellweg?
Radschnellwege schaffen kurze Verbindungen zwischen Wohn­

standorten, Arbeitsplätzen, Gewerbegebieten und anderen  Infra­
struktureinrichtungen. Nutzer*innen eines Radschnellwegs haben 
an querenden Straßen und Wegen Vorfahrt und genießen eine Stre­
cke, die möglichst geringe Steigungen, eine gut befahrbare Ober­
fläche sowie ausreichende Wegbreiten ­ auch bei Gegenverkehr ­ 
bietet. Der Radschnellweg kann als selbstständiger oder straßen­
begleitender Radweg, als Radfahrstreifen oder auch als Fahrradstra ­
ße auf bestehenden Straßen geführt werden. Für Fuß gänger*innen 
gibt es separate Streckenführungen, um sie nicht durch den Rad­
verkehr zu gefährden.

Ausreichend breit und gut asphaltiert soll der neue Fahrradweg werden.

Foto: Stadt Achim
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Musikgeschichte | Verden

Eine Stunde reden
Ein ehemaliger Verdener Musiker

zu Gast im Bremen 2­Podcast

„Eine Stunde reden – Gesprä­
che mit Unbekannten“ heißt der 
Podcast, den „Bremen 2“ im letz­
ten Jahr gestartet hat. Moderator 
Mario Neumann geht  durch die 
Stadt und sucht mit einem Schild 
mit dem Aufdruck  „Eine Stunde 
reden?“ nach Menschen, die be­
reit sind, ihm im Studio von ihrem 
Leben zu erzählen. 

In Verden kein Unbekannter
„Punk,  Papa,  Perfektionist“ 

war die erste Folge dieses Jah­
res betitelt und ganz unbekannt 
dürfte der erste Gast des neuen 
Jahres vielen aus unserer Regi­
on nicht sein – zumindest, wenn 
man mit der Verdener Punksze­
ne der 70er und 80er Jahre ver­
traut ist. 

Doch  zuerst  wird  davon  er­
zählt, wie schön es ist, nach vie­
len  Jahren  in  Süddeutschland, 
nun wieder im Norden zu leben. 
Schließlich sei er im Raum Ver­
den,  genau  genommen  in  Dör­
verden­Barme  groß  geworden. 
Beruflich  ist der  fünffache Vater 
als  Immobilienmakler  aktiv  und 
im Laufe des Gesprächs kommt 
auch  die  wilde  Jugendzeit  des 
Mittfünfzigers zur Sprache: Tho­
mas  Gottmann  war  damals  als 
Bassist der wegbereitenden Ver­
dener  Punkband  OH78,  später 
umbenannt in OH87, aktiv. 

Auf der Party tauchte auf 
einmal Campino auf

In  der  Frühphase  des 
Deutsch punk  war  die  Szene 
noch überschaubar. Gemeinsam 
u.a. mit Slime, Hass, Daily Terror 
sowie der Toten Hosen­Vorgän­
gerband  ZK  waren  OH87  auf 
dem  bekannten  „Soundtracks 
zum Untergang 1“­Sampler ver­
treten  und  Gottmann  trieb  sich 
auf  Partys  herum,  bei  denen 
auch Hosen­Sänger Campino zu 
den Gästen gehörte. 

Der  Liebe  wegen  verließ  er 
jedoch seine Heimat und lebte 
Jahrzehnte lang im Süden, be­
vor  er  nun  vor  kurzem  nach 
Bremerhaven zog und gleich in 
das  „Bremen  Zwei“­Interview 
über sein Leben hineinstolperte 
– nachzuhören in der ARD­Au­
diothek oder über eine der be­
kannten  Podcasts­Apps  –  ge ­
meinsam  mit  vielen  anderen 
interessanten Lebensgeschich­
ten aus dem „Bremen­2­Land“. 
(uc)

Die  traditionelle,  auch  als 
Fahrradrallye  bekannte  Veran­
staltung, startet mit neuem Kon­
zept an Himmelfahrt (26. Mai) in 
die 22. Ausgabe. 

Das überwiegend ehrenamtli­
che Team, bestehend aus Unter­
nehmer*innen  und  Privatper ­
sonen  sowie  der  Stabsstelle 
Wirtschaft  und  Tourismus  der 
Samtgemeinde Grafschaft Hoya 
hat nach der zweijährigen Coro­
napause für dieses Jahr wieder 
eine Fahrradrallye zu den Unter­
nehmen in und um Hoya organi­
siert.

Flexibler Start möglich
„Für  2020  waren  die  Planun­

gen zur 22. Ausgabe der Veran­
staltung  an  Himmelfahrt  bereits 
weit  fortgeschritten.  Die  begin­
nende Corona­Pandemie mach­
te  uns  einen  Strich  durch  die 
Rechnung“,  so  York  Schmelter 
von  der  Stabsstelle  Wirtschaft 
und  Tourismus.  „Wir  sind  aber 
sehr zuversichtlich, dass dieses 
Jahr am 26. Mai wieder gestartet 
werden kann.“

Auch wenn mittlerweile fast al­
le  Corona­Beschränkungen  ge­
fallen sind, so hat sich das Team 
für ein neues Konzept entschie­
den,  bei  dem  auf  die  größeren 
Zusammenkünfte verzichtet wird. 
So wird es diesmal keine klassi­
sche  Start/Ziel­Station  geben. 
Hier  kam  es  in  der  Vergangen­
heit  bewusst  zu  größeren  Zu­

sammenkünften,  beispielsweise 
bei der abschließenden Tombola. 
Nun  können  die  Teilnehmer*in­
nen an einem beliebigen Punkt 
in  die  Strecke  einsteigen. Auch 
das bisherige Startfenster von 9 

Uhr bis 11 Uhr entfällt. Die Ver­
anstaltung findet von 10 Uhr bis 
17  Uhr  statt.  „Wir  schaffen  mit 
dem neuen Konzept eine große 
Flexibilität für die Teilnehmer*in­
nen. Die Anreise zum Start ent­
fällt und es ist möglich zu einem 
beliebigen  Zeitpunkt,  z.B.  auch 
nachmittags, noch einzusteigen“, 
berichtet York Schmelter. Es wird 
wieder eine Strecke von rund 40 
km ausgeschildert. 

Keine Startgebühr
Auch die große Tombola wird 

es wieder geben. Wer daran teil­
nehmen möchte, kann im Vorfeld 
den Fragebogen auf der Internet­
seite der Samtgemeinde herun­
terladen  oder  erhält  diesen 
kostenfrei  am  Himmelfahrtstag 
an den einzelnen Stationen. Die 
bisherige  Gebühr  in  Höhe  von 
2,00 € entfällt. Die ausgefüllten 
Fragebögen können an verschie­
denen  Stationen  abgegeben 
wer den. Am nachfolgenden Tag 
erfolgt dann die Ziehung der Ge­
winner*innen. (uc/pm)

1980 trat der heute Mittfünfziger mit 
seiner Band im Gymnasium in der 
Hamburger Straße in Bremen auf.

Foto: Archiv Wiggers

Screenshot ardaudiothek.de

Mobile Gewerbeschau
Fahrradrallye durch die Grafschaft Hoya

Entlang der 40 km langen Strecke wird Halt an manch idyllisch gelegener 
Station gemacht.

Foto: Samtgemeinde Grafschaft Hoya
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Gleichstellung | Verden

Livemusik für alle
Interview mit Oliver Geweke, Initiator der Inklusiven Rocknächte in Verden

Herr  Geweke,  Sie  sind  der 
Initiator  der  Inklusiven  Rock­
nacht der Lebenshilfe im Land­
kreis  Verden.  Wie  kam  es  zu 
der Veranstaltungsreihe?

Die  Inklusiven  Rocknächte 
sind  unser  Beitrag  zum  5.  Mai, 
dem  Europäischen  Protesttag 
zur Gleichstellung von Menschen 
mit  Behinderungen.  Deswegen 
haben wir für unsere Rocknacht 
den  7.  Mai  als  Datum  gewählt, 
da es der naheliegendste Sams­
tag zum Protesttag ist. Wir wol­
len damit ein lautes Zeichen für 
Gleichstellung und Inklusion set­
zen. In diesem Jahr werden wir 
auch  den  Protest­Aspekt  mehr 
herausstellen.  Im  Vordergrund 
steht hier die Barrierefreiheit. Im 
Besonderen  hier  die  ‚Leichte 
Sprache‘. Viele Menschen mit ei­
ner  kognitiven  Einschränkung 
benötigen eine leichte Sprache in 
Schrift und Wort, um am gesell­
schaftlichen  Leben  überhaupt 
teilhaben  zu  können.  Es  muss 
deutlich werden, dass es bei der 
Barrierefreiheit nicht nur um ab­

gesenkte  Bordsteine  geht.  Das 
Thema ist umfassender!  

Dieses Mal findet die Rock­
nacht  im  Stadion  in  Verden 
statt, was hat Euch bewogen, 
den  Protesttag  Open  Air  zu 
machen?

Erst einmal ist es nur bedingt 
Open Air, denn wir haben auch 
ein riesiges Zelt vor Ort, sodass 
die Veranstaltung auf jeden Fall 
stattfinden kann. Wir hoffen na­

türlich  auf  bestes  Frühsommer­
wetter. Es gab dafür zwei Grün­
de:  Zum  einen  wollten  wir  das 
Jubiläum der zehnten inklusiven 
Rocknacht groß feiern und zum 
anderen  auch  aus  Sicherheits­
gründen. Auch wenn die Corona­
Beschränkungen  weggefallen 
sind,  möchten  wir  allen  Besu­
chern  und  Besucherinnen  die 
beste Sicherheit bieten und das 
ist Open Air eben deutlich besser 
zu gewährleisten.

Mit Kapelle Petra und Floyd 
Unlimited sind diesmal überre­
gional  bekannte  Bands  am 
Start,  trotzdem  ist der Eintritt 
frei. Warum?

Das  gehört  bei  uns  einfach 
zum Konzept des Protesttages in 
Form einer inklusiven Rocknacht 
dazu.  Wir  möchten,  dass  mög­
lichst  viele  Menschen  mit  und 

ohne  Behinderung  zusammen 
feiern  können  und  so  ein  Zei­
chen für Inklusion und Barriere­
freiheit  setzen.  Da  darf  der 
Eintritt kein Hindernis sein. Dafür 
danken wir auch allen Sponsoren 
herzlich, ohne die das selbstver­
ständlich nicht ginge. Wir sollten 
bei der Nennung der Bands aber 
auch  Iffy  Fish  und  als  Opener 
unsere inklusive Band Hau Drauf 
nicht  vergessen.  Gerade  Hau 
Drauf steht für unsere Botschaft 
des  Miteinanders  ohne  jegliche 
Einschränkung. In den heutigen 
Zeiten sollte uns das besonders 
wichtig sein und ich hoffe, dass 
am 7. Mai mit uns möglichst vie­
le  Besucher*innen  dieses  Zei­
chen gemeinsam setzen wollen. 
Wer Genaueres wissen möchte: 
lebenshilfeverdenrockt.meinver­
den.de/ (pm)

Oliver  Geweke  leitet  den  Bereich 
"Offene Hilfen" bei der Lebenshilfe 
Verden e.V.

Foto: Lebenshilfe Verden

Floyd Unlimited spielen bekannte Hits und fast vergessene Juwelen der 
legendären britischen Band Pink Floyd.

Foto: Arne von Brill
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Gleichstellung | Verden ∙ Achim

I‐Run‐Achim
Großer Volkslauf zum Protesttag am 8. Mai

Um 11 Uhr fällt am 8. Mai wie­
der der Startschuss zum I­Run­
Achim  im  Gewerbepark Achim­
Uesen. Seit dem Jahr 2012 ver­
anstaltet die Stiftung Waldheim in 
enger Kooperation mit den Achi­
mer  Vereinen  den  inklusiven 
Volkslauf.

2,5 km langer Rundkurs
Die Besonderheiten an dieser 

Sportveranstaltung für Menschen 
mit  und  ohne  Beeinträchtigung 
sind der inklusive Gründungsge­
danke und die sehr flache, barri­
erefreie und damit sehr schnelle 
Strecke.

Der  2,5  km  lange  Rundkurs 
führt durch den idyllisch bewach­
senen  Gewerbepark Achim­Ue­
sen. Die Teilnehmer*innen laufen 
auf weiträumig abgesperrten, as­
phaltierten  Straßen.  Bei  den 
DLV­vermessenen 5 km­ und 10 
km­Strecken wird der Rundkurs 
mehrmals durchlaufen. „Die pro­
fessionelle  Zeitnahme  erfolgt 
über einen  in der Startnummer 
integrierten Chip“, erklärt Heiko 
Bergmann, einer der Organisa­
toren.

Hauptberuflich ist Heiko Berg­
mann  Heilerziehungspfleger  in 

der Stiftung Waldheim. Als Sozi­
alpädagoge betreut er die Wald­
heim  Begegnungs­  und  Bera ­
tungsstelle  –  kurz  WABE  –  im 
Bereich der Ambulanten Diens­
te.  Privat  ist  er  selbst  passio­
nierter Marathonläufer. 

So  entstand  vor  neun  Jahren 
die Idee, anlässlich des Europäi­
schen  Protesttages  zur  Gleich­
stellung  von  Menschen  mit  Be ­
hinderungen,  einen  inklusiven 
Straßenlauf zu veranstalten. Dass 
daraus einmal eine  feste Größe 
erwachsen würde, damit hatte an­
fangs niemand gerechnet. 

Bis zu 600 Läufer*innen
Möglich  wurde  dies,  weil  die 

Achimer Vereine von Anfang an 
mitzogen und den I­Run tatkräf­
tig unterstützten. Ohne das eh­
renamtliche  Engagement  des 
TSV Achim, TSV Uesen und TV 
Baden  wie  auch  die  örtlichen 
Sponsoren  und  die  finanzielle 
Unterstützung durch die Aktion 
Mensch  wäre  der  I­Run­Achim 
heute nicht das, was er  ist: ein 
sportliches  Begegnungsevent, 
das bis zu 600 Läufer*innen aus 
nah und fern plus nochmal dop­
pelt  so  viele  Zuschauer*innen 
anlockt.

Anmeldung bis 4. Mai
Anmeldungen  bis  4.  Mai  unter 
www.i­run­achim.de.  Nachmel­
dungen  vor  Ort  sind  in  diesem 
Jahr leider nicht möglich. (pm/uc)

Inklusive Rocknacht
Musikfestival am Sa. 7. Mai 

im Stadion am Berliner Ring in Verden

Im Rahmen des Europäischen 
Protesttages  zur  Gleichstellung 
von  Menschen  mit  Behinderun­
gen, welcher bereits zum 30. Mal 
stattfindet,  veranstaltet  die  Le­
benshilfe im Landkreis Verden e. 
V. am 7. Mai von 17.00 bis 1.00 
Uhr  ihre  zehnte  Inklusive  Rock­
nacht,  diesmal  umsonst  und 
draußen  auf  dem  Gelände  des 
Stadions am Berliner Ring in Ver­
den.

Vier unterschiedliche Gruppen 
werden für Livemusik sorgen und 
zum Abschluss gibt es Musik zum 
Tanzen  und  Abrocken  von  DJ 
Finch. Um wetterunabhängig  zu 
sein, werden die Bands in einem 
großen  Festzelt  auftreten.  Auf 
dem Platz gibt es die Möglichkeit 
sich mit Essen und Getränken zu 
versorgen.

Line Up:

17.00 Hau Drauf – die inklusive 
Hausband  der  Lebenshilfe  Ver­
den

19.00 Uhr Iffy Fish – Pop, Folk 
und Worldmusic von dem franzö­
sischen  Sänger  und  Gitarristen 
aus Bremen

20.00  Uhr  Kapelle  Petra  – 
deutschsprachiger  Indierock  ge­
paart  mit  absurdem  Humor  aus 
Hamm, bekannt von zahlreichen 
ausverkauften  Konzerten  und 
großen  Festivals  wie  Rock  am 
Ring  und  Open  Flair  sowie  TV­
Auftritten bei „Inas Nacht“ (ARD) 
„Circus  Halligalli“  (ProSieben) 
oder  Pufpaffs  „Noch  nicht 
Schicht“ (3sat).

22.00 Uhr Floyd Unlimited – die 
Pink­Floyd­Tribut­Band aus Bre­
men schöpft genussvoll aus dem 
Fundus der 16 Original­Alben der 
legendären britischen Band und 
bietet  neben  bekannten  Klassi­
kern auch jede Menge fast ver­
gessene Juwelen.

23.30 – 1.00 Uhr DJ Finch sorgt 
für einen tanzbaren Ausklang des 
Abends

Die Mitnahme von gefährlichen 
Gegenständen und Getränken ist 
untersagt. Die Security  führt Ta­
schenkontrollen  durch.  Kindern 
unter 16 Jahren ist der Besuch ab 
22.00  Uhr  nur  in  Begleitung  Er­
wachsener oder mit „Muttischein“ 
gestattet.

Klapp­/Gartenstühle oder Pick­
nickdecken ausdrücklich erlaubt. 
Parkmöglichkeiten  gibt  es  auf 
dem  Warwickplatz.  Fahrräder 
können auf dem kleinen Neben­
gelände beim Eingang abgestellt 
werden (auf eigenes Risiko, keine 
Bewachung). (ja/uc)

Weitere Infos: 
lebenshilferockt.meinverden.de

Die Lebenshilfe macht es möglich, 
die überregional bekannte Kapel­
le Petra kostenlos in Verden zu er­
leben.

Die bühnenerprobte Lebenshilfe­Band Hau Drauf ist fester Bestandteil der 
inklusiven Rocknächte.

Ob groß oder klein, mit oder ohne Handicap: Beim I­Run sind alle herz­
lich eingeladen, dabei zu sein.

Foto: Marcel Strecker

Foto: Stiftung WaldheimFoto: Stiftung Waldheim
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Spargel | Nienburg

ten  Hygienekonzept,  das  2020 
auch vom Gesundheitsamt begut­
achtet und für gut befunden wur­
de,  konnte  er  sein  bisheriges 
Team  überzeugen,  auch  in  der 
Coronazeit auf dem Hof mitzuar­
beiten. Wie immer reiste die ge­
samte  Familie  mit  Bruder, 
Schwester, Schwager, Schwäge­
rin, Neffen und Sohn zum Arbei­
ten  an.  „Weder  bei  der  Un ter ­
bringung und der Arbeits or ga ni sa ­
tion noch im Hofladen gab es Be ­
an standungen  an  unserem  Hy ­
gie nekonzept“,  erzählt  Sabine 
Prautzsch­Hüneke  nicht  ohne 
Stolz.

Arbeit in zwei Schichten
Aber auch Susanne Bremer ist 

zufrieden mit ihrem Team in den 
beiden  Corona­Jahren:  „Wir 

"Bunter Trupp" im Spargelfeld
Die Pandemie stellte die Spargelhöfe der Region vor besondere Herausforderungen

Auf dem 
Hof Bremer  in 
Emtinghausen kamen
Schüler/innen, Geflüchtete 
und Menschen aus der 
Gastro nomie zum Einsatz

Die Spargelernte hat begonnen 
und auf den Feldern helfen wie­
der  viele gut  eingearbeitete ost­
europäische Saisonarbeiter*innen 
bei der Ernte. Gerold und Susan­
ne  Bremer,  deren  Spargelhof  in 
der Dorfstraße  in Emtinghausen 
ansässig ist, freuen sich, dass sie 
wieder ein erfahrenes Team aus 
Polen fest auf dem Hof haben.

"Vor Corona hatten wir  immer 
ein  bis  zwei  polnische  Familien 
hier, die schon seit mehreren Ge­
nerationen  für  uns  tätig  waren. 
Die organisieren immer selbst ge­
nügend  Arbeitskräfte  innerhalb 
der Familie und  reisten gemein­
sam  hier  an“,  erzählt  Susanne 
Bremer.

Was  Jahrzehnte  gut  funktio­
nierte, stand 2020 auf einmal in­
frage.  Die  Angst  sich  fern  der 

Heimat  mit  Covid  anzustecken, 
wie auch die behördlichen Anfor­
derungen, führten zur Absage der 
ansonsten  äußerst  treuen  Hel­
fer*innen. Die Bremers beschlos­
sen aus der Not eine Tugend zu 
machen und sich dem Aufruf der 
Vereinigung  der  Spargel­  und 
Beerenanbauer  e.V.  anzuschlie­
ßen, neue Erntehelfer*innen an­
zuwerben,  die  durch  Corona  in 
ihrem üblichen Job nicht arbeiten 
konnten. 

Spargelstechen statt Schule
Susanne Bremer erinnert sich 

begeistert  zurück, an die  „bunte 
Truppe“, die die Bremers, vor al­
lem durch ihre vielen persönlichen 
Kontakte,  für die beiden Pande­
miejahre  engagieren  konnten: 
Über  ein  wegen  Corona  ge­

schlossenes Restaurant aus Blu­
menthal, das seinen Spargel aus 
Emtinghausen bezog, konnten sie 
einen Servicemitarbeiter dafür ge­
winnen, Spargel zu stechen. Die 
evangelische Jugend vermittelte 
Kontakte zu Schüler*innen. Über 
die  Flüchtlingsinitiative  „Ankom­
men  in  Theding hausen“  fanden 
sich  Geflüchtete  aus Afrika  und 
Syrien.

Keine Probleme bei 
Hüneke in Donnerstedt

Mehr  Glück  mit  seinem  lang­
jährigen  Ernteteam  hatte  hinge­
gen  Johann  Hüneke  vom 
Donnerstedter  Spargelhof. Auch 
er  arbeitet  seit  Jahren  mit  einer 
Familie aus Polen zusammen. Mit 
dem  von  seiner  Frau  Sabine 
Prautzsch­Hüneke ausgearbeite­

Foto: Hof Bremer
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Spargelland Mittelweser
Die Spargeltradition in und um Nienburg

Im  „Spargelland  Mittelweser“ 
hat die touristische und kulinari­
sche  Saison  begonnen.  Insbe­
sondere die Stadt Nienburg legt 
großen Wert auf ihre Spargeltra­
dition  und  das  hier  angebaute 
Edelgemüse. Das selbsternann­
te  „Nationalgericht  zur  Spargel­
zeit“,  der  „Nienburger  Spargel ­
teller“,  soll  Besucher*innen  die 
Stadt auf sinnliche Weise näher­
bringen, mit erntefrischen Kartof­
feln  aus  hiesigem  Anbau,  in 
Butter geschwenkt, dazu Schin­
ken  und  natürlich  Buttersauce. 
Diesen  regionalen  Gaumen­
schmaus aus 300 Gramm Spar­
gel,  100  Gramm  Schinken, 
Kartoffeln  und  Butter  gibt  es  in 
vielen  Gaststätten  und  Restau­
rants  ­  überall  zum  gleichen 
Preis von 16,­ €. 

Spargelfest am 15. Mai
Ein Höhepunkt der diesjährigen 

Saison  ist  das  Nienburger  Spar­
gelfest: Am Sonntag, 15. Mai, fin­
det  es  rund  um  das  Nieder ­
sächsische  Spargelmuseum  mit 
der Kür der Nienburger Spargelkö­
nigin  statt. Mit  dabei  sind wieder 
weitere niedersächsische Produkt­
königinnen. Weiterhin gibt es Füh­
rungen  durch  das  Spargel mu se ­
um,  Spargelspezialitäten,  ein 
Schaukochen mit dem Hotel We­
serschlößchen und das Nienbur­
ger  Spargeldiplom.  Für  musi ­
kalische Unterhaltung ist ebenfalls 
gesorgt. Die Veranstaltung ist  für 
Besucher*innen kostenfrei  (siehe 
www.museum­nienburg.de).

Im  Niedersächsischen  Spar­
gelmuseum  erfährt  man  alles 
rund um das Edelgemüse, vom 

Anbau über das Stechen bis zum 
Vertrieb.  Im  Dachgeschoss  hat 
die wertvolle Burgdorfer Spargel­
sammlung  der  Niedersächsi­
schen  Sparkassenstiftung  mit 
besonderen  Geschirrteilen  und 
Bestecken  eine  Heimat  gefun­
den. Und nebenan im Biedermei­
ergarten steht die mit 4,5 Metern 
Höhe größte Spargelskulptur der 
Welt.

Spargelfahrten mit
der Flotten Weser

Und  auch  auf  dem  Wasser 
lässt  sich  das  Edelgemüse  ge­
nießen:  Die  Personenfahrgast­
schifffahrt Flotte Weser bietet in 
diesem Jahr auch wieder die be­
liebten  Spargelfahrten  ab  Nien­

burg und Verden an (siehe ww­
w.flotte­weser.de).

Kostenlose Broschüre zum 
"Spargelland Mittelweser"
Eine  kostenfreie  Broschüre 

zum  "Spargelland  Mittelweser" 
ist erhältlich bei der Mittelweser­
Touristik GmbH Nienburg, E­Mail 
info@mittelweser­tourismus.de, 
www.mittelweser­tourismus.de 
wie auch der Touristinfo Achim, 
Obernstr. 38, 28832 Achim

Spargel | Emtinghausen

muss ten auf zwei Schichten pro 
Tag umstellen, weil viele zu wenig 
Zeit für eine Ganztagsschicht hat­
ten. Die Leute mussten natürlich 
erst mal eingelernt werden. Aber 
danach klappte alles sehr gut.“ 

Voll motiviert bei der Arbeit
Eine  gewisse  Ausdauer  und 

Übung sei schon notwendig zum 
Spargelstechen  räumt  sie  ein. 
Die Arbeit  sei  anstrengend  und 
findet draußen statt, auch wenn 
das Wetter mal nicht so optimal 
ist. Aber die neuen Mitarbeiten­
den  seien  sehr  motiviert  gewe­
sen  und  alle,  die  Zeit  hatten, 
waren auch im zweiten Jahr wie­
der dabei. Allerdings lief dann die 
Schule wieder und ab Pfingsten 
war  die  Gastronomie  geöffnet, 
sodass  einige  der  Neuen  nur 
sehr  begrenzt  einsatzfähig  wa­
ren. „Der Restaurant­Mitarbeiter 
kam sogar auch noch zum Spar­
gelstechen her, als er wieder  in 
seinem eigentlichen Job tätig war 
– der hat morgens eine Schicht 
hier  bei  uns  gemacht  und  war 
dann abends noch in der Gastro­
nomie  tätig“,  erzählt  Susanne 
Bremer begeistert.

Arbeitskräfte für
die Zukunft gefunden

Selbst jetzt, wo wieder ein fes­
ten  polnisches  Team  die  Arbeit 
macht, bleiben einige der Aushil­
fen  am  Ball.  „Obwohl  sie  inzwi­
schen wieder ihrer reguläre Arbeit 
aufgenommen haben,  sind zwei 
Leute aus der Coronazeit weiter­
hin als Aushilfen für uns aktiv und 
springen  ein,  wenn  mal  Not  am 
Mann ist“, freut sich die Spargel­
bäuerin. Das Team auf dem Spar­
gelhof  Bremer  in  Emtinghausen 
bleibt  also  weiterhin  bunt,  auch 
wenn die Pandemie erst mal be­
endet zu sein scheint. (uc)

Porzellandosen aus dem 18. Jahrhundert und andere Objekte in Spargel­
form gibt es im Spargelmuseum zu sehen.
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Gewerbe | Dörverden

Kaffee made in Hülsen
Firma Heckmann hat ein eigenes 

patentiertes Röstverfahren entwickelt

Generationswechsel
Geschäftsführungswechsel beim Gemüseabo

Generationswechsel beim Ge­
müseabo Dörverden: Der 57­jäh­
rige  Walter  Franzmeier  hat 
Anfang des Jahres seinen Posten 
in  der  Geschäftsführung  an  die 
42­jährige Melanie Hogrefe über­
geben. Hogrefe ist bereits seit 20 
Jahren im Betrieb beschäftigt, so­
wohl  als  Prokuristin,  als  auch 
später im Personalbereich und als 
kaufmännische Leiterin. Gemein­
sam  mit  Franz meiers  Partnerin 
Karen Dippe wird sie nun die Ge­
schicke des Biogemüselieferser­
vices lenken, der inzwischen mit 
14  Fahrzeugen  rund  2500 
Kund*innen beliefert.

Über zwei Jahrzehnte in der 
Geschäftsführung tätig

Franzmeier wird vorerst weiter­
hin im Betrieb tätig sein, möchte 
jedoch  Schritt  für  Schritt  mehr 
Zeit  seinem  familiären  Umfeld 
und seinem ehrenamtlichen En­
gagement z.B. in der Kommunal­
politik widmen.

Er  war  bereits  1997  an  der 
Gründung  der  Gemüseabo 
GmbH  beteiligt  und  hatte  ge­
meinsam mit Karen Dippe über 
zwei Jahrzehnte lang den Betrieb 
geleitet.

Großes Hoffest zum
Firmenjubiläum am 3. Juli
Ganz sicher wird er auch da­

bei sein, wenn das Gemüseabo 
am 3. Juli sein 25­jähriges Jubi­
läum feiert. Dann soll es ein gro­
ßes  Hoffest  auf  dem  Betriebs ­
gelände geben mit Ständen von 
Partnerbetrieben,  Kinderpro­
gramm,  Betriebsführungen  und 
Essen und Trinken in Bioqualität.

Informieren  über  das  Gemü­
seabo können sich Interessierte 
auch  auf  dem  Frühlingsfest  in 
Dörverden am 15. Mai. (uc)

2006  begann  Firmengründer 
Heinz  Heckmann  mit  seinem 
selbst  entwickelten  Verfahren 
Kaffee zu rösten. 1974 hatte er 
bereits das Familienunternehmen 
Heckmann  gegründet,  welches 
bis heute ein mittelständiges Un­
ternehmen  im  Maschinen­  und 
Anlagenbau ist. 

Bei  der  Entwicklung  von 
Trocknungsanlagen  dach te 
Heckmann oft an sein Lieblings­
getränk  und  so  kam  er  auf  die 
Idee, einen eigenen Kaffee­Rös­
ter zu vermarkten. Er entwickelte 
einen Prototyp für ein spezielles, 
umweltschonendes  Röst  verfah­
ren, das wenig Energie benötigt. 
Er optimierte die Anlage weiter, 
doch  die  Kaffeeindustrie  zeigte 
nicht das erhoffte  Interesse. So 
begann er in einer eigens dafür 
gebauten  Halle  in  Dörverden­
Hülsen selbst zu rösten und ver­
treibt  seit 2017 den  „Hecki­Kaf­
fee“.

Bei dem patentierten Röstver­
fahren werden die Bohnen nach 
einer  Vorwärmzone  direkt  von 
überhitztem Dampf umströmt und 

bei  einer  Temperatur  von  über 
200 °C mehrere Minuten geröstet. 
Dabei werden sie fast ohne Sau­
erstoff erhitzt, um keine wertvollen 
Inhaltstoffe zu verbrennen. Da der 
Dampf im Kreislauf genutzt wird, 
gibt es keine Abluft. Die Dampf ­
röstung  ist  CO2­neutral  und  im 
Vergleich zur herkömmlichen Kaf­
feeröstung sehr energiesparend. 

Seit 2021 auch in
Bioqualität erhältlich

Heckmann ist die Kaffeequali­
tät  besonders  wichtig,  weshalb 
nur hochwertige Arabica­Bohnen 
aus Brasilien und Kolumbien und 
für  den  Espresso  Robusta­Boh­
nen  aus  Indien  verarbeitet  wer­
den. Das Sortiment besteht aus 
den Sorten Crema, Espresso und 
Crema  Bio.  Der  Bio­Kaffee  wird 
seit Mai 2021 geröstet und mit ei­
nem speziellem aluminiumfreiem 
Kraftpapier verpackt. „Hecki­Kaf­
fee“ kann über den Hausverkauf, 
im Internet, in diversen Hofläden 
und teilweise auch im Einzelhan­
del  sowie  auf  dem  Dörverdener 
Frühlingsfest gekauft werden. (jb)

Melanie Hogrefe (links) übernimmt den Posten von Walter Franzmeier 
(rechts) und bildet eine weibliche Doppelspitze mit Karen Dippe (Mitte).

Foto: Das Gemüseabo
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Nach zwei Jahren pandemie­
bedingter Pause wird am 15. Mai 
das zweite Dörverdener Dreierlei 
auf dem Kulturgut Ehmken Hoff 
veranstaltet.   Ab  elf  Uhr  finden 
wieder der traditionelle Spargel­
markt,  der  Frühjahrsmarkt  und 
die  regionale  Gewerbeschau 
statt.  2019  wurden  diese  drei 
Veranstaltungen  erstmalig  ge­
meinsam organisiert.

Die Vereine bieten Spiele
und Mitmachaktionen

Die  bereits  bei  der  Premiere 
sehr  erfolgreiche  Veranstaltung 
bietet  wieder  Spiele  und  Mit­
machaktionen  für  Kinder,  Tor­
wandschießen  bei  der  JSG 
Dörverden sowie eine Hüpfburg 
der  DLRG.  Auch  Polizei  und 
Feuerwehr  sind  mit  ihren  Fahr­
zeugen und Infoständen vor Ort. 
Viele  kleine  Kunsthandwerks­
stände präsentieren ihre Produk­
te.  Auf  der  Bühne  wird  es  ein 
abwechslungsreiches Musikpro­
gramm  geben.  Foodtrucks  lo­
cken mit Crêpes, Pizza, Burgern, 
Kartoffelpuffern,  Bratwurst, 

Fischbrötchen,  Eis  und  vielem 
mehr.  Der  örtliche  Hofbetrieb 
Mügge verkauft Spargel und Erd­
beeren.  Die  Arbeitsgruppe  Ko­
chen  und  Backen  des  Ehmken 
Hoff Vereins bietet Spargelquiche 
an. Am Nachmittag öffnet außer­
dem ab 13.30 Uhr das Ehmken 
Hoff Café.

Business­Ball am 14. Mai
Als Mit­Organisator  des Drei­

erleis  veranstaltet  die  VDS  be­
reits  am  14.  Mai  einen  Busi ­

Dörverdener Dreierlei
Spargelmarkt, Frühlingsfest und Gewerbeschau beim Ehmken Hoff

ness­Ball. Der Abend beinhaltet 
einen  offiziellen Teil  von  20  bis 
22 Uhr mit Eintritt und Karten im 
Vorverkauf sowie eine anschlie­
ßende offene Veranstaltung oh­
ne Eintritt. 

Gäste aus Politik, Wirtschaft 
und den Vereinen

Die  Sängerin  Kim  Lohmann 
und der DJ Lars Brinkmann sor­
gen für eine tolle Ballatmosphä­

Veranstaltungen | Dörverden

Wir sind dabei am 15. Mai

re, Cocktails und Canapés  run­
den das Programm ab. Die Gäs­
tezahl  im Ehmken Hoff wird auf 
120 begrenzt sein. Bürgermeis­
ter Alexander von Seggern sowie 
der VDS­Vorsitzende Nicki Wie­
sing werden vom Podium aus die 
Gäste aus Politik, Wirtschaft und 
den Vereinen der Gemeinde be­
grüßen. 

Inklusive Verkostung
Die  Eintrittskarten  beinhalten 

eine  kostenlose  Verkostung  bis 
22  Uhr  und  können  bereits  im 
Vorfeld  per  Mail  an  info@vds­
doerverden.de  und  bei  EDEKA 
Schröder reserviert werden. Wei­
tere Infos: vds­doerverden.de (jb) 

Das Café des Ehmken Hoff lädt zum Verweilen ein.

Foto: Ehmken Hoff
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Freitag, 20. Mai
ab 19.00 Uhr
DJ Ötzi ­ Live mit Band

Rahmenprogramm
zur Achimer Fachausstellung

Samstag, 21. Mai
10.00 Uhr
Eröffnung  der  AFA  2022  mit 
geladenen Gästen im Festzelt

Die  Eröffnung  und  die  Mode ­
ration  des  Rahmen pro gramms 
über das gesamte Wochenende 
erfolgt  durch  Kim  Friedrichs, 
Moderatorin  und  Reporterin  bei 
von RTL Nord.

11.00 ­ 18.00 Uhr
Gewerbemesse ­ 1. Tag

ab 20.00 Uhr
Capitol­Revival­Party im Festzelt
mit der Partyband Certain Souls, 
DJ  Frank!e,  DJ  Uli  B  und  DJ 
Flying  Dutchman  (Marco  van 
Dynen).

Sonntag, 22. Mai
ab 10.00 Uhr 
Frühschoppen  mit  den  Mushro­
ams  und  DJ  Uwe  Schröder  im 
Festzelt. (Eintritt frei)

11.00 ­ 18.00 Uhr
Gewerbemesse ­ 2. Tag

14.00 ­ 15.30 Uhr
Fussball­Talkrunde mit Bundesli­
gaschiedsrichter  Harm  Osmers 
und weiteren prominenten Gäs­
ten,  präsentiert  vom  WESER­
KURIER.

16.00 Uhr Der TB Uphusen prä­
sentiert die beiden Gruppen Kin­
dertanzen und Ju­Jutsu.

ca. 17.00 Uhr Der TSV Bierden 
präsentiert  die  Untamed  Crew­ 
Formationsgruppe (HipHop).

Im Vorprogramm sorgen das Duo 
Christina  Heeschen  &  Matthias 
Marquardt  mit  Schlagern  und 
Evergreens  und  die  Singer­
Songwriterin Kaya Laß  für gute 
Stimmung.

Kaya Laß

DJ Ötzi

Certain Souls sorgen für Livemusik 
auf der Capitol­Revival­Party.

Event | Achim
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Gewerbe | Achim

Achimer Fachausstellung
Am 21. und 22. Mai in Achim­Bierden

Alle zwei Jahre findet die Achi­
mer Fachausstellung (Afa) statt – 
normalerweise  zumindest.  Die 
örtliche  Gewerbemesse  für  das 
Jahr  2020  hatte  die  Unterneh­
mergemeinschaft  Achim  (UGA) 
gemeinsam mit der Eventagentur 
SoLight  bereits  komplett  durch­
geplant.  Doch  wie  viele  andere 
Veranstaltungen  zu  dieser  Zeit, 
fiel das Event der Coronapande­
mie zum Opfer und auch im Fol­
gejahr  war  leider  nichts  zu 
machen. 

Nach vier Jahren gibt es
endlich wieder ein Afa

Im  dritten Anlauf  nach  inzwi­
schen vier vergangenen Jahren 
soll es nun aber endlich klappen. 
Die  Veranstalter  hatten  gehofft, 
dabei einfach auf die nahezu ab­
geschlossenen  Planungen  von 
2020  zurückgreifen  zu  können. 
Bei den Highlights wie dem Auf­
tritt von DJ Ötzi und dem Aufbau 
des großen Freimarkt­Bayernzel­
tes  war  dies  glücklicherweise 
noch möglich. Bei vielen Detail­

fragen war es hingegen schwie­
riger. Denn die Afa  ist  nicht die 
einzige  Veranstaltung,  die  auf 
dieses Frühjahr verschoben wur­
de. Deshalb hatten viele Schau­
steller  gleich  mehrere Anfragen 
für  dieses  Wochenende,  zwi­
schen denen  sie  sich entschei­
den mussten. 

Rund 100 Aussteller
Dazu kamen randvoll gefüllte 

Auftragsbücher bei vielen Hand­
werksbetrieben,  die  dazu  führ­
ten, dass diesen sowohl die Zeit 
als auch die Sinnhaftigkeit fehl­
te, bei der Afa Werbung für wei­
tere  Kund*innen  zu  machen. 
Neben den Absagen gab es zur 
Freude der UGA aber auch eini­
ge  Neuanmeldungen,  sodass 
die  Veranstalter  hoffen  um  die 
100 Aussteller  präsentieren  zu 
können.

Das Messegelände wird sich 
wieder  entlang  der  gesamten 
Straße „Auf den Mehren“ erstre­
cken inklusive der hier befindli­
chen  Gewerbeflächen  diverser 

Moderiert wird das Bühnenprogramm Kim Friedrichs von RTL Nord, die 
selbst lange Zeit in Achim gelebt hat.
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„doppelpunkt:design“
Neues Büro im Industriepark Achim­Uesen

„doppelpunkt:design“, die Achi­
mer Agentur  für  Gestaltung,  hat 
Anfang des Jahres 2022 ein neu­
es Büro  im Industriepark Achim­
Uesen bezogen.  

Die Designerinnen Tracey Fall­
dorf und Heike Schulz begleiten 
und unterstützen Unternehmen in 
sämtlichen  Gestaltungsfragen. 
Die kreativen Schwerpunkte des 
Duos  liegen  in  den  Bereichen 
Grafikdesign,  Webdesign  und 
Raumkonzept.  

Im Grafik­Design­Bereich wer­
den u.a. Logos erstellt, Flyer, Visi­
tenkarten und Schilder entworfen, 
im Bereich des Webdesign funkti­
onelle und moderne Websites er­
stellt und,  last but not  least, auf 
das Unternehmen zugeschnittene 
Raumkonzepte erdacht. 

Aber  auch  Privatkund*innen 
können die doppelte Designkom­
petenz nutzen, beispielsweise für 

eine Umgestaltung, bei der Opti­
mierung  der  Raumnutzung,  der 
detaillierten Planung von Küchen 
und  Bädern,  für  eine  Farbbera­
tung  oder  Mobiliarauswahl.  Auf 
dem  Instagramkonto  @doppel ­
punkt design werden aktuelle Inte­
rior­Design­Projekte vor  gestellt. 

Kontakt:  doppelpunkt:design 
GbR,  Rehland  1,  28832 Achim, 
Tel.  04202­9889695, info@dop­
pelpunkt­design.de, www.doppel­
punkt­design.de (uc)

Gewerbe | Achim

Firmen. Die Autohäuser Brandt 
und Anders werden wieder ihre 
Verkaufsräume  zur  Verfügung 
stellen  und  auf  ihrem  Gelände 
Autoausstellungen präsen tieren. 
Outdoorflächen wird es u.a. bei 
den Firmen Wehrhahn und Kös­
ter  Bedachungen  geben.  Über 
das  gesamte  Gelände  verteilt 
wird  es  eine  Schlemmermeile 
geben  und  es  ist  eine  Jahr­
marktfläche mit Fahrgeschäften 
für Kinder und Jugendliche ge­
plant. Wer möchte, hat die Mög­
lichkeit,  an  einer  "Brillenparty" 
teilzunehmen.  Auf  dieser  kön­
nen  Interessierte  gemeinsam 
verschiedenen  Brillengestelle 
ausprobieren  ­  ähnlich  dem 
Konzept  der  weit  verbreiteten 
"Tupperpartys".

Kaya Laß ist auch
aus dem Radio bekannt
Das  Rahmenprogramm  wird 

am Freitag mit  dem Auftritt  von 
DJ  Ötzi  und  Band  mit  einem 
Highlight eröffnet. Neben seinem 
Superhit  „Ein Stern,  der deinen 
Namen  trägt“ wird der Österrei­
cher  auch  seine  aktuellen  Sin­
gles  „Der  hellste  Stern“  (2020) 
und  „Der  Moment“  (2021)  prä­
sentieren. Im Vorprogramm sor­
gen das Duo Christina Heeschen 
& Matthias Marquardt mit Schla­
gern  und  Evergreens  und  die 
auch  als  Radiomoderatorin 
(NDR1,  Antenne,  Delta­Radio) 
bekannte  Singer­Songwriterin 
Kaya Laß für gute Stimmung.

Achimer Jugendjahre
Moderiert  wird  das  Rahmen­

programm, das am Samstag mit 
der offiziellen Eröffnung um 10 
Uhr beginnt, von der RTL Nord­
Moderatorin Kim Friedrichs. Die 
bekannte Fernsehreporterin hat 
lange Jahre selbst in Achim ge­

lebt, ihre Jugend hier verbracht, 
das Abitur  am  „Cato“  gemacht 
und ist bis heute regelmäßig bei 
ihren Eltern zu Besuch, die wei­
terhin hier ansässig sind.

Legendäre Oytener Disco 
fiel einem Großbrand zum 

Opfer
Von 11 bis 18 Uhr wird die Afa 

dann für Besucher*innen geöff­
net  sein. Am Abend  gibt  es  im 
Rahmen  der  Capitol­Revival­
Party Livemusik von der Party­
band Certain Souls  im Bayern­
zelt  (Einlass  20  Uhr).  Die 
Oytener Discothek Capitol bzw. 
ihr  Vorgänger  Zeppelin  waren 
über Jahrzehnte hinweg die Pil­
gerstätte  zahlreicher  Jugendli­
cher,  bevor  sie  2012  einem 
Großbrand  zum  Opfer  fiel.  Für 
den Original­Capitol­Sound sor­
gen die DJs Frank!e, Uli B und 
Flying  Dutchman  (Marco  van 
Dynen).

Frühschoppen wie 
auf dem Freimarkt

Am  Sonntag  wird  die Afa  bei 
freiem Eintritt in Freimarktmanier 
mit einem Frühschoppen mit den 
legendären Mushroams sowie DJ 
Uwe Schröder um 10 Uhr im Bay­
ernzelt eingeläutet. Von 11 bis 18 
Uhr sind dann wieder die Stände 
geöffnet. Für 14 Uhr ist eine Fuß ­
ball­Talkrunde  mit  Bundesliga ­
schiedsrichter Harm Osmers und 
weiteren prominenten Gästen an­
gekündigt. 

Von 16 bis 17 Uhr präsentiert 
der TB Uphusen die beiden Grup­
pen  Kindertanzen  und  Ju­Jutsu 
und im Anschluss der TSV Bier­
den die HipHop­Formationsgrup­
pe „Untamed Crew“. Weitere Pro ­
grammpunkte für das Wochen en ­
de sollen kurzfristig noch bekannt 
gegeben werden. (uc)

Tracey Falldorf und Heike Schulz unterstützen Unternehmen in sämtlichen 
Gestaltungsfragen.

Foto: ed
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Was ist eine Immobilie wert?
 Markus Keusch bietet professionelle Beratung ­ Neues Büro in der Achimer Innenstadt

Markus  Keusch,  Immobilien­
makler und Immobilien­Darlehns­
vermittler in Achim und umzu, hat 
es gewagt, mitten in der Pande­
mie zu gründen. Und das mit Er­
folg.  Leidenschaft  für  den  Ver ­
trieb, die Freude am Umgang mit 
Menschen und Fleiß, den er – wie 
er sagt – seiner Mutter verdanke, 
seien seine Motoren.

Es sei wichtig, sich auf die Be­
dürfnisse  seiner  Kundinnen  und 
Kunden einzustellen. Sowohl der 
Kauf als auch der Verkauf einer 
Immobilie ist häufig mit intensiven 
Emotionen verbunden. Manchmal 
geht es darum, das Eigenheim, in 
dem man über 40 Jahre gewohnt 
hat, in welchem man seine Kinder 
großgezogen  hat,  den  Großteil 
seines Lebens verbracht hat, zu 
verkaufen, um sich ein Zuhause 
für den Lebensabend zu suchen. 
Ein anderes Mal soll es der Kauf 
der ersten Immobilie sein, um für 
sich selbst und die Familie einen 
sicheren  Hafen  zu  finden.  Für 
Markus  Keusch  ist  dabei  ent­
scheidend,  Verkaufende  und 
Kaufende in eine Win­Win­Situa­

tion  zu  führen.  Herausfordernde 
Lebensabschnitte,  in  deren  Be­
gleitung  der  Norddeutsche  sich 
nicht nur als Dienstleister an der 
Immobilie versteht, sondern auch 
als Ansprechpartner für die Ängs­
te und Sorgen seiner Auftragge­
benden. Gleichzeitig sei es wich ­
tig  mit  professionellem  Rat  zur 
Seite  zu  stehen:  Eine  objektive 
und fundierte Bewertung der Im­
mobilie abzugeben, um den an­
gemessenen  Kaufpreis  zu  er ­
mitteln.  Diesen  Service  bietet 
Keusch nicht nur seinen Auftrag­
gebenden, sondern auch Inter es ­
sierten kostenfrei.

Unterstützung im Backoffice 
und Vertrieb gesucht

Die hohe Nachfrage nach sei­
nem Immobilienbüro beantwortet 
der Makler nun mit einem Umzug 
in  größere  Büroräume.  In  der 
Achimer Fußgängerzone entsteht 
aktuell auf 115 qm das neue Im­
mobilienbüro  mit  großem  Mee­
tingbereich und fünf Arbeits plät ­
zen  für  die  personelle  Auf ­
stockung.  Aktuell  wird  Unter ­

stützung  im  Backoffice  und  im 
Ver trieb  gesucht.  Als  gebürtiger 
Bremer  und  glücklicher Achimer 
stehe für ihn das Thema „Regio­
nalität“  im Vordergrund. Er baue 
auf Koopera ti onen aus der Um­
gebung für Im mobilien­Dienstleis­
tungen und Hand werk. 

Daraus resultierend ist ein ver­
bindliches Netzwerk entstanden, 
mit  dem  der  Immobilien­Fach­
mann  seinen  Kundinnen  und 
Kunden ein zuverlässiges Rund­

um­Sorglos­Pa ket  bieten  kann. 
Sei es zum Thema Renovierung, 
Entsorgung, Verwaltung oder Ver­
sicherung.

Keuschs Engagement gilt nicht 
nur  dem  Geschäftlichen,  auch 
seinen sozialen Beitrag zu leisten, 
sei  ihm wichtig. Er ist als Fahrer 
Teil  des  Achimer  BürgerBus­
Teams und unterstützt zusätzlich 
seit Anfang März gemeinsam mit 
seiner Frau zwei Familien aus der 
Ukraine. (pm)

Der zukünftige Firmensitz befindet sich in der Achimer Fußgängerzone.

Wirtschaft | Achim

Foto: pf



Das  seit  über  18  Jahren  be­
stehende  Immobilienbüro  von 
Brigitta Eilers bekommt ein neu­
es zu Hause. Die Eröffnungsfei­
erlichkeiten  finden  am  7.  Mai 
2022  in  der Zeit  von 11:00 Uhr 
bis 14:00 Uhr in der Obernstras­
se 50 in Achim statt. 

Platzte  die  Firma  bisher  ­  an 
Ihrem Sitz in der Rilkestrasse 3 ­ 
aus allen Nähten, so können sich 
die Kunden und Mitarbeiter nun 
auf  großzügige  und  stilvoll  ge­
staltete Geschäftsräume freuen. 
Durch die einzigartige Positionie­

rung als Makler­ & Ingenieurbüro 
und  die  damit  angebotenen 
Dienstleistungen brachte der Fir­
ma  in den vergangenen Jahren 
ein  überdurchschnittliches 
Wachs  tum. Die aktuell vier Mitar­
beiter  werden  sich  noch  in  die­
sem Jahr erweitern um auch  in 
der  Zukunft  die  qualitativ  hoch­
wertigen Dienstleistungen für die 
Kunden sicher zu stellen. Durch 
die Synergie von kaufmännischer 
und  technischer  Kompetenz 
kann das Makler­ & Ingenieurbü­
ro einen echten Mehrwert bieten. 

Neben  den  vielen  technischen 
Dienstleistungen, wie die Erstel­
lung von neuen Aufmaßen oder 
Energie ausweisen,  hat  sich  die 
Firma mit ihren hochwertigen und 
umfangreichen  Immobilien­Ex­
posés bereits über die Grenzen 
von Achim hinaus einen Namen 
gemacht. 

Mit  Brigitta  Eilers  als  DEKRA 
zertifizierte  Immobilien ewerterin 
und Dipl.  Ing. Alexander Raake 
als DEKRA zertifizierter Sachver­
ständiger  für  Immobilienbewer­
tung stehen den Kunden gleich 

zwei  kompetente Ansprechpart­
ner  rund  um  die  Immobilie  zur 
Verfügung. In der Zentrale sorgt 
Kirsten  Meinken  für  den  rei ­
bungslosen Ablauf aller Prozes­
se im Backoffice und am Telefon. 
Und  das  jüngste  Mitglied  Nina 
Eilers  unterstützt  als  gelernte 
Bankkauffrau  nicht  nur  in  der 
Ver mietungsabteilung  sondern 
auch  bei  Kundenfragen  zu  Fi­
nanzierungsangelegenheiten. 

Schauen  Sie  gern  mal  vor­
bei, das Büro ist stets besetzt 
und wir sind gerne für Sie da!

Immobilien Brigitta Eilers 
in neuen Geschäftsräumen 
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Gewerbe | Achim

Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen sind kostenlos. 
Kommerzielle Kleinanzeigen kosten 1,­ € pro Zeile (Mindestbestellwert 10,­ 
€).  Einfach  den  Text  aufschreiben  und  senden  an  oeverblick@verden­
info.de oder Överblick, Eißeler Finkenburg 1, 27321 Thedinghausen.

BBiieettee
Für  hochsensible  Menschen: 
Beratung und Psychotherapie, 
Wiebke Wollé, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie,  Tel.  04264  / 
836769, www.wiebkewolle.de

BBiieettee
Achimer  Singles  (Ü  50)  kom­
men immer am zweiten Dienstag 
im  Monat  um  18.30  Uhr  im 
Clubraum vom Kasch zum Klö­

nen  und  Kennenlernen  zusam­
men. Komm du auch dazu!

WWoohhnneenn//RRääuummee
Keramikerin sucht in Kirchlinteln 
und östl. Verden eine Wohnung 
und Raum für Werkstatt/Atelier 
Tel. 0174 / 6875336.

FFeerriieenn
Ferienwohnung in der Nähe von 
Glücksburg für 2­4 Pers. zu ver­
mieten. Tel. 0173 / 4584758 
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Glaswerk Richert
Ihr kompetenter Glaser und Partner 

in Sachen Glas, Spiegel und Gestaltung.

weitere Infos: www.glaswerk­richert.de
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Bieten Sie auch Kurse oder Seminare an? Gegen geringe Gebühr
nehmen wir auch Ihre Ankündigung in unsere Seminarübersicht
auf. Infos: Tel. 04204 / 6898003 oder oeverblick@verden­info.de

Kurse und Seminare

Ausbildung zur/m Seelenreisenden
Du möchtest lernen Seelenreisen und Rückführungen in sog. 

vergangene Leben zu geben? 
Ein neuer Ausbildungs­Zyklus zur/m Seelenreisenden startet am 22.5.

Weitere Infos unter: www.seelenreisende.com/
Ich freue mich auf Dich, Miriam.Seelenreisende

Taijiquan (Tai Chi)
Anfängerkurs

ab 17. Mai in Verden
Dienstags, ab 19.15 Uhr

3 Probetermine 30 €
Marieluise Ohm, 04256 / 98 22 38

www.qigong­ohm.de

Yoga Anfängerkurs 
Auszeit vom Alltag: Yoga stärkt den Rücken, wirkt sich positiv auf die 
Gesundheit aus und lässt das Gemüt aufblühen. 
Dafür ist weder Flexibilität noch Spiritualität nötig. Durch fließende Yo­
gabewegungen wird der Körper geschmeidiger und durch das Halten 
der Yogaposen nehmen die Gedankenwellen ab. Am 17.05. bis 26.07. 
dienstags von 18 bis 19 Uhr im Gemeinde­ und Begegnungszentrum, 
Plattenberg 20, Verden startet ein neuer Anfängerkurs.

Anmeldung unter yogistube.de/yoga

Käse selber machen
Aus  5  Litern  Biomilch  wird  in  4­5  Stunden  ein  einfacher,  aber 
schmackhafter Käse hergestellt, der mit nach Hause genommen und 
am nächsten Tag bereits gegessen werden kann. Gegen Ende der 
Veranstaltung zeige ich noch, wie Sie selber Butter machen können. 
Während  der  ganzen  Zeit  steht  ein  reichhaltiges  Käsebuffet  mit 
Baguette, Wein und alkoholfreien Getränken für Sie bereit.

Anmeldung und Info: Eilter Käseschule 
Am Walde 10, 29693 Ahlden/OT Eilte, Tel. 05164 / 2865,  
eilter­kaeseschule@gmx.de, www.eilter­kaeseschule.de

Freizeit | Landkreis

25 Jahre Reiki­Kreis Achim
Sie möchten mehr Energie, stärkere Selbstheilungskräfte?

Reiki ist Handauflegen am bekleideten Körper. 
Sie erlernen es bei mir an einem Wochenende!

11.+12.6. oder 23.+24.7. oder 27.+28.8.
Reiki­Meisterin/Lehrerin Petra Bartnik, Am Hang 12,

28832 Achim, H: 0179 5953950, reiki.bartnik@gmx.de,
Tel. 04202 / 910492, www.reiki­achim.de

Kein Plastik 
in den Biomüll

Landkreis lässt Bioabfallanalyse durchführen

Die Planungen der Landkreise 
Verden, Osterholz und Cuxhaven 
sowie  der  Stadt  Cuxhaven  für 
den  Bau  und  Betrieb  einer  ge­
meinsamen Bioabfallvergärungs­
anlage  in  naher  Zukunft  gehen 
weiter. Dafür lässt der Landkreis 
Verden derzeit eine Bioabfallana­
lyse durchführen, die die stoffli­
che Zusammensetzung des Ver ­
dener Bioabfalls untersucht.

Mikroplastik überdauert 
Jahrhunderte lang

„Leider  werden  im  Bioabfall 
immer  wieder  Kunststoffe  und 
andere nicht kompostierbare Ma­
terialien  gefunden,  die  sich  bei 
der Kompostierung oder Vergä­
rung nicht abbauen“, erklärt Hen­
ning  Koröde,  Sachgebietsleiter 
Abfall  beim  Landkreis  Verden. 
Diese Materialien würden durch 
Düngung von Äckern und Gemü­
sebeeten als Mikroplastik verteilt 
und  könnten  mehrere  hundert 
Jahre überdauern und so wieder 
in die Umwelt und möglicherwei­
se  in  die  Nahrungskette  der 
Men schen gelangen.

Bioplastik ist 
nicht kompostierbar

Plastik  im  Biomüll  –  dahinter 
stecke nicht immer Gedankenlo­
sigkeit oder Absicht, weiß Korö­
de. „Manche Bürger kaufen extra 
als kompostierbar etikettierte Ab­

fallbeutel oder Kaffeekapseln aus 
sogenanntem  Bioplastik  in  der 
Annahme, dass diese sich ähn­
lich schnell zersetzen wie norma­
le  Bioabfälle  und  man  der  Um ­
welt etwas Gutes tut“, so Koröde. 
Das sei aber ein weit verbreiteter 
Irrglaube.  Nur  unter  optimalen 
La borbedingungen  könne  das 
Bioplastik  vollständig  abgebaut 
werden, was nicht mit den realen 
Bedingungen in den Anlagen der 
Abfallwirtschaftsbetriebe überein­
stimme.

Bioplastiktüten müssen 
mühsam aussortiert werden

Koröde sieht darüber hinaus 
noch ein weiteres Problem: Mit 
heutigen  Maschinen  sei  es 
noch nicht möglich, Tüten aus 
Bioplastik  von  herkömmlichen 
Plastiktüten  zu  unterscheiden. 
Als  Folge  müssten  sämtliche 
Plastiktüten aussortiert werden. 
Die  darin  befindlichen  biologi­
schen Abfälle  würden  dann  in 
der  Müllverbrennungsanlage 
lan den  und  gingen  damit  dem 
Kreislauf verloren.

Die Abfallberatung  des  Land­
kreises Verden appelliert deshalb, 
über die Biotonne ausschließ lich 
organische Abfälle zu entsorgen. 
Insbesondere Plastik, aber auch 
Glas und andere Fremd stoffe dür­
fen auf keinen Fall  in den Kom­
post gelangen. (pm)

Im Zuge der Bioabfallanalyse wird der Bioabfall stichprobenartig gesiebt 
und nach seinen Bestandteilen sortiert. 

Foto: Institut für Energie und Kreislaufwirtschaft an der Hochschule Bremen
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Tiere | Verden

Verden bellt
Hundemesse am 21. Mai

Auch  der  in  Nachbarschaft 
zum Tierheim ansässige Verde­
ner  „Verein  für Hundesport  und 
Erziehung“ hatte unter den Coro­
naeinschränkungen  zu  leiden. 
Umso mehr freuen sich die Mit­
glieder  und  der  Vorstand  nun, 
dass nicht nur das Training wie 
gewohnt  stattfinden  sondern 
auch  die  beliebte  Hundemesse 
„Verden bellt“ wieder veranstaltet 
werden kann. 

50­jährigen Jubiläum der 
Gebietsreform in Verden
Die  Besonderheit  in  diesem 

Jahr  ist  es,  dass  zeitgleich  am 
21. Mai die Feierlichkeiten zum 
50­jährigen  Jubiläum  der  Ge­
bietsreform Verden in Dauelsen 
und Eissel geplant sind und die 
„Verden bellt“  in ein übergeord­
netes  Veranstaltungsprogramm 
eingebettet  wird.  Denn  im  Jahr 
1972 wurden wie in ganz Nieder­
sachsen auch in Verden die Ver­
waltungsbezirke  neu  geordnet 
und am 15. März ’72 wurden die 
bis  dahin  selbstständigen  Ge­
meinden  Borstel,  Dauelsen, 
Döhlbergen, Eitze, Groß Hutber­
gen,  Hönisch,  Klein  Hutbergen, 
Scharnhorst und Walle Ortsteile 
der Stadt Verden.

Die  Organisator*innen  der 
„Verden bellt“ haben wieder zahl­
reiche Aussteller*innen von nah 
und  teilweise  auch  fern  auf  ihr 
Vereinsgelände eingeladen und 
so  werden  neben  Futtermitteln 
und Angeboten von Hundeschu­
len  auch  hundefreundliche  Au­
tos,  Hundemode,  Tierkommu ni ­
ka tion  und  sogar  Mietwohn ­
mobile  für  Hundebesitzer*innen 
angeboten.  Aber  auch  diverse 
Tierschutzorganisationen  und 
Tiervereine präsentieren sich und 
ihre Arbeit. 

Wettrennen für 
Besuchshunde

In der Zeit von 10 bis 14 Uhr 
starten mehrere Rennen mit tol­
len  Preisen  für  Besuchshunde. 
Gelaufen  wird  in  den  drei  Grö­
ßenkategorien  Mini  (bis  35  cm 
Schulterhöhe),  Medium  (36  bis 
45  cm  Schulterhöhe)  und  Maxi 
(ab  46  cm  Schulterhöhe).  Die 
Startgebühr  beträgt  3,00  €.  In 
verschiedenen Vorführungen zei­
gen der Hundsportverein und ei­
nige  der  Aussteller*innen  die 
Ergebnisse  des  Hundetrainings 
und  verschiedene  Beschäfti­
gungsmöglichkeiten für die Vier­
beiner.  Es  wird  einen  großen 

Flohmarktstand geben,  an dem 
für den guten Zweck gebrauchte 
Hundeartikel aber auch Outdoor­
kleidung  für Menschen verkauft 
werden. Hierfür geeignete Sach­
spenden können im Vorfeld beim 
Hundesportverein  abgegeben 
werden. 

Die  Hundemesse  findet  statt 
am  Samstag,  21.  Mai,  von  10 
bis 16 Uhr auf dem Vereinsge­
lände  in  der  Waller  Heerstraße 
11a, 27283 Verden. Weitere  In­
fos: www.hundevereine.de (uc) 

Wir sind dabei am 21. Mai

die­Zughundeschule | Nina Blank 
www.zughunde­nds.de

Tiere suchen 
ein Zuhause

Bella  ist  eine  Sibirian­Husky­
Hündin, geboren am 30.09.2020. 
Rassetypisch  ist  sie  eine  hoch­
motivierte Jägerin und muss des­
halb an der Leine bleiben. Andere 
Hunde findet Bella großartig und 
nutzt jede Gelegenheit für Bewe­
gungsspiele. Ihre Menschen soll­
ten also auch bewegungsfreudig 
sein, damit die Hübsche auf ihre 
täglichen  Kilometer  kommt.  Im 
Auto fährt sie gut mit, bleibt aber 
gar nicht gern allein zu Hause.

Wer Bella ein neues Zuhause 
bieten  möchte,  wende  sich  an 
den Geißblatthof e.V., Windhorst 
32,  27333  Warpe,  Tel.  05022  / 
260  (AB)  oder  per  E­Mail  an 
info@tierschutzhof­geissblatt.de.

Foto: Geißblatthof e.V.

Foto: ja

Termine vom 
Alpakahof 
Halstetal

Alpakaspaziergang: 
01.05., 08.05., 15.05., 22.05., 

29.05., jeweils 9.30 Uhr
Vortrag Faszination Alpaka: 

01.05., 08.05., 15.05., 22.05., 
29.05., jeweils 11.30 Uhr
Nur nach telefonischer 

Anmeldung: 04231 / 68239

„Alpakas vom Halsetal“
Alte Eichen 20, 27283 Verden
www.alpakasvomhalsetal.de

Foto: ed
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Filmstarts im Cine City und Filmhof Hoya

Neu im Kino

Filmvorschau | Verden

Fantasy, Action, Abenteuer,  126 
Min. FSK 12, Regie: Sam Raimi 

Magier  Dr.  Strange  öffnet 
Portale  zu  verschiedenen 
Universen,  die  sich  inein­
ander  verweben  und  die 
Gegenwart  aus  dem 
Gleichgewicht bringen. Der 
entstandene Schaden wei­
tet  sich  aus.  Mit  seinen 
Freunden  muss  er  versu­
chen,  die  Universen  zu 
trennen,  doch  die  böse   
Gottheit Shuma­Gorath hat 
bereits  ein  Schlupfloch  in 
die Gegenwart gefunden.

ab 04.05. Hoya
ab 05.05. VER

Drama,  Historie,  Regie:  Simon 
Curtis

Ein  weltweites  Phänomen 
kehrt auf die Kinoleinwand 
zurück!  Downtown  Abbey 
II: Eine neue Ära führt die 
Geschichte  der  britischen 
Adelsfamilie  Crawley  opu­
lent fort und schafft es, da­
für die gesamte Origi nal be ­
setzung  einmal  mehr  vor 
der  Kamera  zu  vereinen: 
Auf dem Anwesen sorgt ei­
ne  Filmproduktion  für 
reichlich  Unruhe  und  eine 
große  Reise  an  die  Côte 
d'Azur steht an.

ab 05.05. Hoya

Animation,  Familie,  Abenteuer, 
88  Min.  Regie:  Alexs  Stader­
mann, Noel Cleary 

Maja erwacht als erste Bie­
ne  aus  dem  Winterschlaf 
und hat gähnende Lange­
weile.  Doch  ein  neues 
Abenteuer lässt nicht lange 
auf sich warten: Maja und 
Willi  bekommen von einer 
verletzten Ameise eine ge­
heimnisvolle goldene Kugel 
anvertraut,  die  sie  zu  ei­
nem weit entfernten Amei­
senbau  bringen  sollen. 
Aber die Kugel ist gar kei­
ne Kugel, sondern ein Ei.

ab 05.05. Hoya, VER

Filmauslese:
04.05. Come on, Come on
11.05. Downton Abbey II
18.05.  Wolke unterm Dach
25.05. Haute Couture ­ 
Die Schönheit der Geste
01.06. Aus dem Leben 
eines Träumers

Best of Cinema:  
03.05. Die fabelhafte Welt 
der Amelie

Frühstückskino: 
01.05. Eingeschlossene 
Gesellschaft     
29.05. Downton Abbey II

Kirche und Film: 
10.05.  Parallele Mütter

Familie, Abenteuer, 105 Min. Re­
gie: Sharon von Wietersheim 

Lou und Emmie sorgen für 
das  Gestüt  auf  dem  Im­
menhof. Neu von der Par­
tie ist Cousine Josy, die als 
Großstadtmädchen eigent­
lich  überhaupt  gar  keine 
Ahnung  von  Pferden  hat. 
Nachdem  auf  das  Renn­
pferd Cagliostro ein Giftan­
schlag verübt wurde, flieht 
Lou  vom  Hof  und  findet 
Zuflucht  bei  Cal,  der  ab­
seits  der  Zivilisation  mit 
seinen halbwilden Pferden 
zusammenlebt.

ab 26.05. Hoya, VER

Action,  Drama,  FSK  12,  Regie: 
Joseph Kosinski 

Ex­Flieger­Ass Maverick ist 
nun ein Fluglehrer, der den 
jungen Macho­Piloten von 
heute  auf  der  Flugakade­
mie  zeigt,  wie  es  geht. 
Sein Beruf  ist  zunehmend 
vom  Aussterben  bedroht, 
da immer mehr unbemann­
te Drohnen eingesetzt wer­
den.  Unerwartet  muss  er 
eines Tages  für  einen  be­
sonders  heiklen  Auftrag 
dann aber doch noch ein­
mal ins Cockpit steigen.

ab 26.05. Hoya, VER

Komödie, Drama, 102 Min. FSK 
12,  Regie:  Reid  Carolin,  Chan­
ning Tatum 

Schäferhündin  Lulu  stand 
im Dienst der US­Army, bis 
ihr Hundeführer starb. Da­
mit  der  ehemalige  Army 
Ranger  Jackson  Briggs 
wieder in den Dienst treten 
darf, soll er mit Lulu recht­
zeitig  zur  Beerdigung  er­
scheinen.  Auf  dem  Weg 
dorthin  entgehen  sie  nur 
knapp dem Tod und lernen, 
wie innig eine Freundschaft 
zwischen Mensch und Tier 
werden kann.

ab 19.05. Hoya, VER

Familie, Abenteuer, 90 Min. Re­
gie: Markus Dietrich 

Bei seiner Erforschung der 
Amphibien  entdeckt  Willi 
faszinierende  Kreaturen. 
Aber  er  muss  auch  fest­
stellen,  dass  viele  von  ih­
nen  vom  Aussterben 
bedroht sind, denn im Dorf 
der  elfjährigen  Luna  soll 
ein Froschteich zugeschüt­
tet werden. Willi, Luna und 
Lunas Oma, eine Amphibi­
enforscherin,  wollen  die 
Dorfgemeinschaft  überre­
den,  den  Fröschen  ein 
neues Zuhause zu schen­
ken.

Filmhof
Hoya

Sondervorstellungen

Thriller,  Fantasy,  Horror,  Regie: 
Keith Thomas (II) 

Charlie verfügt über pyroki­
netische  Fähigkeiten.  Da­
durch  ist  sie  in  der  Lage, 
nur mit der Kraft  ihrer Ge­
danken  Feuer  zu  entfa­
chen. Zusammen mit ihren 
Eltern flieht sie vor der Re­
gierungsorganisation  „Die 
Firma“,  welche  Charlies 
Kräfte  für  die  Herstellung 
von  Waffen  benutzen  will. 
Agent Rainbird hängt dem 
Trio an den Fersen. Basie­
rend  auf  dem  Stephen­
King­Roman „Feuerkind“

ab 12.05. VER

Komödie, 95 Min. FSK 6, Regie: 
Nicolas Cuche 

Philippe,  Stella  und  Alex­
andre führten ein sorgloses 
und verwöhntes Leben auf 
Kosten  ihres Vaters. Doch 
der erfolgreiche Geschäfts­
mann  und  Millionär  be­
schließt  seinen  Kindern 
eine Lektion zu erteilen. Er 
tut  so,  als  wäre  er  pleite 
und würde noch dazu von 
der  Polizei  gesucht.  Nun 
müssen  die  Geschwister 
selbst Verantwortung über­
nehmen und für  ihren Un­
terhalt arbeiten.

ab 12.05. VER
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Filmvorschau | Achim

Koki Achim

Drama, 108 Min. FSK 12, Regie: 
York­Fabian Raabe 

Die  Brüder  Kojo  und  Kofi 
sammeln Metalle auf einer 
Elektroschrott­Müllhalde in 
Ghana. Sie möchten privi­
legierte  Borgas  werden, 
welche im Ausland ein ex­
zessives,  wohlhabendes 
Leben  führen.  Doch  als 
Kojo  nach  Deutschland 
geht, erkennt er nach einer 
Irrfahrt über mehrere Kon­
tinente,  dass  sein  Traum 
nur eine Illusion war.

19.05. + 20.05. 
20 Uhr

Biografie,  Musik,  146  Min.  FSK 
12, Regie: Liesl Tommy 

Schon in frühen Jahren be­
geisterte  Aretha  Franklin 
mit  ihrer  Stimme.  Mit  18 
Jahren  besiegelte  sie  ihre 
Musikkarriere  mit  einem 
Plattenvertrag.  Der  Ruhm 
ist jedoch nicht nur die Er­
füllung  eines  Traumes, 
sondern auch die Möglich­
keit,  als  Bürgerrechtsakti­
vistin  auf  die  Missstände 
der Rassendiskriminierung 
aufmerksam zu machen. 

05.05. + 07.05. 
20 Uhr

Tragikomödie, 104 Min. FSK 12, 
Regie: Sönke Wortmann 

In  seiner  Vorlesung  hat 
Professor Richard Pohl die 
Jura­Studentin Naima ras­
sistisch und sexistisch dis­
kriminiert. Pohl erhält vom 
Universitätspräsidenten ei­
ne  letzte  Chance:  Er  soll 
Naima bei einem wichtigen 
Debattierwettstreit  als 
Mentor  zur  Seite  stehen, 
um so seine Chancen vor 
dem  Disziplinarausschuss 
zu verbessern.

26.05. + 27.05. 
20 Uhr

Familie,  Abenteuer,  97  Min. 
Regie: Walt Becker 

Als  Emily  von  dem 
geheimnisvollen  Mr.  Brid­
well  einen  kleinen,  roten 
Welpen  geschenkt  be­
kommt, hätte sie es nie für 
möglich gehalten, dass sie 
eines  Tages  ihr  Appar­
tement mit einem riesigen, 
drei  Meter  großen  Hund 
teilen würde. Was kann sie 
also nur tun, um ihren Clif­
ford  bei  sich  zu  behalten, 
ohne  dass  ihre  Wohnung 
aus allen Nähten platzt?

08.05. 14.30 Uhr

Drama,  96  Min.  FSK  6,  Regie: 
Uberto Pasolini 

Fensterputzer John widmet 
sein Leben der Erziehung 
seines  schwerkranken 
Sohnes Michael, nachdem 
die  Mutter  die  Familie  nur 
wenige  Wochen  nach  der 
Geburt  verlassen  hat.  Er 
versucht  alles  um  eine 
neue,  perfekte  Familie  für 
seinen  dreijährigen  Sohn 
zu finden und die schreck­
liche  Wahrheit  von  ihm 
fernzuhalten.

12.05. + 13.05.
20 Uhr

Koki Verden

Biografie, Historie, 157 Min. FSK 
16, Regie: Andreas Kleinert 

Thomas Brasch möchte in 
der DDR Schriftsteller wer­
den. Als sein erstes Thea­
terstück  verboten  und  er 
aus der Filmschule entlas­
sen  wird,  beteiligt  er  sich 
1968 an Demonstrationen. 
Sein Vater verrät ihn an die 
Stasi  und  Thomas  muss 
ins  Gefängnis. Auch  nach 
seiner Entlassung passt er 
sich nicht an und geht mit 
seiner Frau in den Westen, 
wo er Bestseller schreibt.

11.05. 20 Uhr

Drama, 120 Min. FSK 12, Regie: 
Nancy Camaldo 

Lara kümmert sich um ihre 
einjährige Tochter, während 
ihr  Freund  Jacob  bei  läh­
mender  Hitze  als  Koch 
schuftet. Der Alltag ist aus­
laugend  und  zunehmend 
frustrierend. Plötzlich  lässt 
Lara  das  Kind  wortlos  bei 
Jacob  zurück  und  flüchtet 
nach  Südtirol,  wo  ihre 
Schwester  Ida  auf  einem 
Bauernhof  lebt.  Dort  wer­
den  alte  Wunden  wieder 
aufgerissen.

04.05. 20 Uhr

Komödie, Historie, 113 Min. Re­
gie: Eric Besnard 

Zu  Beginn  der  Französi­
schen  Revolution  ist  die 
Gastronomie noch ein Vor­
recht  der Aristokraten. Als 
der  talentierte  Koch  Man­
ceron den Gästen eine der 
niedrigsten Zutaten für die 
Bevölkerung – Kartoffeln – 
serviert,  wird  er  vom  Her­
zog  von  Chamfort  entlas­
sen  und  verliert  die  Lust 
am  Kochen.  Dies  ändert 
sich, als er die geheimnis­
volle Louise kennenlernt. 

18.05. 20 Uhr

Drama,  Komödie,  100  Min.  Re­
gie: Sonia Liza Kentermann 

Schneider zu sein ist in Ni­
kos Familie eine lange Tra­
dition. Doch er muss  fest­ 
stellen, dass nur noch we­
nige  Menschen  einen 
Schneider engagieren und 
das Geschäft der Familie in 
den  roten  Zahlen  steckt. 
Kurzerhand zimmert er ei­
nen  fahrbaren  Stand,  um 
von nun an auf dem Markt 
Brautkleider zu verkaufen, 
was sich als sehr rentables 
Geschäft herausstellt.

25.05. 20 Uhr

Kommunales Kino

Biografie,  100  Min.  Regie:  Jens 
Sjögren 

Der  schwedische  Fußball­
spieler  Zlatan  Ibrahimović 
spielte  bei  internationalen 
Top­Teams  wie Ajax Ams­
terdam, FC Barcelona, Pa­
ris  Saint­Germain  oder 
Manchester United. Aufge­
wachsen  in  einem  Pro­
blemviertel  in  Malmö, 
schaffte er es im Sport bis 
ganz an die Spitze. 

19.05. + 22.05. Hoya
Metropolitan Opera: Giaco­
mo Puccini ­ Turandot

am 07.05. VER

Event
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SSoo..0011 ..0055..
Sonstiges
Thedinghausen
10­15 Uhr Thedinghauser Flohmarkt. 

Busbahnhof
Thedinghausen­Horstedt
7­18  Uhr  Dorf­Garagen­Straßen ­

flohmarkt. Fährstraße

DDii..0033..0055..
Lesung
Achim
19.30 Uhr Martin Walker: „Tête­a­

Tête“. 14,­ €. Kasch

DDoo..0055..0055..
Kinder
Verden
16 Uhr Bilderbuchkino: Für Kinder 

ab 4 Jahre. Kostenlos. Stadtbiblio­
thek

FFrr ..0066..0055..
Kinder
Verden
16  Uhr  Kleine  Wesen  lesen:  Für 

Kinder  ab  2  Jahre.  Kostenlos. 
Stadtbibliothek

Musik
Achim
20 Uhr Inga Rumpf Trio: Die Stimme. 

Ab 24,­€. Kasch
Ottersberg
20  Uhr  Celtic­Punk­Rock  mit  SIR 

REG aus Schweden. Kostenlos, 
um Spende wird gebeten. AZO

Syke­Barrien
20 Uhr Jeanine Vahldiek Band: Harfe, 

Percussion und zweistimmiger Ge­
sang, 20,­ €. Reservierungen: Tel. 
04242 / 7170. Wassermühle

Worpswede
20 Uhr NDR Big Band meets Nikki 

Iles. 20,­ €. Music Hall

Sonstiges
Hoya
18­22 Uhr Weserfrühling: Mit Street 

Food,  Straßenmusik,  Shoppen. 
Lange Straße

Verden
16 Uhr „Lauter, bitte!“. Für Frauen, 

die ihre Stimme stärken möchten. 
Kostenlos. Anmeldung  erforder­
lich:  gleichstellung@verden.de. 
Spirallabyrinth

SSaa..0077..0055
Kabarett
Dörverden
20 Uhr Sybille Bullatschek: „Pfläge 

lieber  ungewöhnlich“,  Comedy 
rund um den Alltag im Senioren­
heim. 18,­ €. Kulturgut Ehmken Hoff

Kinder
Verden
15 Uhr Figurentheater Ekke Necke ­

pen:  „(Pi)Ratten  an  Bord".  Für 
Kinder ab 3 Jahren.  Stadtbibliothek

Musik
Verden
17 Uhr Inklusive Rocknacht, Stadion 

am Berliner Ring, siehe S. 6­7 
Ottersberg
20 Uhr UR­IN­STINKT (Drecksmetal 

aus  Bremen),  KILLBITE  (Metal­
Hardcore aus Bremen), VLADIMIR 
HARKONNEN  (Thrashcore  aus 
Kiel). Kostenlos, um Spende wird 
gebeten. AZ Ottersberg

Worpswede
20 Uhr Ryan Sheridan: Love & Peace 

Tour. 30,20 €. Music Hall

Sonstiges
Hoya
8­14 Uhr Flohmarkt. Lange Straße

SSoo..0088..0055..
Exkursion
Hoya
14  Uhr  Öffentliche  Gästeführung: 

„Freud  und  Leid  während  der 
Grafenzeit“.  5,­  €.  Info  und 
Anmeldung: Tourist­Info Tel. 04251 / 
81547. Rathaus

Kabarett
Achim
19 Uhr Dreier­Pack der Nordkurve 

mit Jonas Greiner, Mia Pittroff und 
Florian Hacke. 22,­ € Kasch

Sonstiges
Achim
15 Uhr Kennenlern­Treffen für alle 

Ukrainer*innen  und  ihre  Gast ­
familien. Hallenbad

Schwarme
11­18 Uhr Hoffest beim Biolandhof 

Meyer­Toms.
Syke
14­18 Uhr Familienfest: Mit Musik 

von  der  Band  Randale,  dem 
Zauberkünstler Fabian Rabe und 

Kinderprogramm. Eintritt frei. Vor ­
werk

Thedinghausen­Wulmstorf
11 Uhr „Ölmühlentag“: Markt mit re­

gionalen  Bio­Speziali täten,  Öl ­
mühlen füh rungen  und  Infopro ­
gramm. Wesermühle

DDii.. 1100..0055..
Sonstiges
Verden
16 Uhr Plotterschulung: „Wie ent ­

stehen aus Flockfolie Aufdrucke 
für Stofftaschen oder T­Shirts?“. 
5,­ €. Stadtbibliothek

19.30 Uhr Spiele­Treff: Anmeldung: 
04231 / 12480 oder biblio thek@ 
verden.de. Stadt bibliothek

MMii.. 11 11 ..0055..
Musik
Achim
20 Uhr Bremer Kaffeehausorchester: 

„Frisch  aufgeblüht".  Ab  20,­  €. 
Kasch

FFrr .. 1133..0055..
Exkursion
Achim
17  Uhr  Von  Buden,  Bauchbinden 

und  Pafferei  –  Als  der  „Blaue 
Montag“ noch gefeiert wurde. 5,­ 
€. Treffpunkt und Vvk: Tourist­In­
fo, Tel. 04202 / 2949

Musik
Worpswede
20  Uhr  Thorbjørn  Risager  &  The 

Black Tornado: Blues, Soul, Rock 
& R’n`B. 25,­ €. Music Hall

Theater
Achim
19  Uhr  Theatergruppe  auf  dem 

Mühlenberg: Das Traumschiff der 
Narren. 12,­/8,­ €. Kasch

SSaa.. 1144..0055..
Musik
Langwedel
20 Uhr Die Ulla Meinecke Band. 25,­

 €.  Rathaussaal,  Infos  und  Vvk: 
meinecke.langwedel­regional.de

Rotenburg
20  Uhr  Appeltown  Washboard 

Worms:  Boogie­Woogie­Skiffle­
Rock. Vvk 18,­/15,­ €, Ak 20,­ /18,­
 €. IGS Rotenburg

Sonstiges
Verden
9­12  Uhr  Erwachsenen­,  Kinder­ 

und Babykleiderbörse mit Spiel ­
zeug.  Gemeinde­  und  Begeg ­
nungszentrum St. Nikolai

Theater
Achim
19  Uhr  Theatergruppe  auf  dem 

Mühlenberg: Das Traumschiff der 
Narren. 12,­/8,­ €. Kasch

Vortrag
Thedinghausen
14  Uhr  „Grün  hinter  den  Ohren  ­ 

Gärtnern  für Anfänger“ mit  Julia 
Hüchting. Kostenlos bzw. gegen 
Spende. Haus auf der Wurth

SSoo.. 1155..0055..
Exkursion
Verden
15  Uhr  Rundgang  im  Rhododen ­

dronpark mit Stadtführerin Sabine 
Lühning. 9,­ €. Anmeldung: E­Mail 
info@stadtfuehrungen­verden.de 
oder Tel. 04231 / 8709507. Treff­
punkt Berliner Ring/Ecke Moor str.

Kinder
Achim
11 Uhr Figurentheater Marmelock: 

Tafiti  und  der  geheimnisvolle 
Kuschelkissendieb. 5,­ €. Kasch

Worpswede
16 Uhr Florian Müller: Musikalische 

Lesung  für  Kinder.  Eintritt  frei. 
Music Hall

Musik
Achim
19 Uhr 1st Class Session mit Dan 

Lucas & Ian Cussick. 25,­ E. Kasch

Sonstiges
Dörverden
11  Uhr  Dörverdener  Dreierlei: 

Gewerbeschau, Spargelmarkt und 
Frühlingsfest. Kulturgut Ehmken 
Hoff, siehe S. 11

Theater
Verden
20  Uhr  Othello:  Schauspiel  nach 

William Shakespeare in einer mo­
dernen Neuinszenierung. Ab 16,­
 €. Stadthalle

Ottersberg
19  Uhr  Theatergruppe  auf  dem 

Mühlenberg: Das Traumschiff der 
Narren. 12,­/8,­ €. Waldorfschule

06.05. Inga­Rumpf­
Trio, Achim

13.05. Traumschiff 
der Narren, Achim

14.05. Ulla Meine­
cke, Langwedel

20.05. Maiklänge, 
Verden
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DDii.. 1177..0055..
Lesung
Syke­Barrien
17 Uhr Christiane Palm­Hoffmeister: 

„Eine Novemberliebe im Krieg – 
Ich weiß nicht, zu wem ich gehöre?” 
Eine biografische Spurensuche in 
der NS­Zeit. 12,­ €. Wassermühle

MMii.. 1188..0055..
Sonstiges
Achim
19 Uhr 23. Poetischer Klubabend ­ 

Der Poetry Slam im KASCH. 10,­
 €. Kasch

DDoo.. 1199..0055..
Lesung
Verden
18 und 20 Uhr Blue Thursday – Coco 

Chanel. 12,­ €. Domherrenhaus

Musik
Ottersberg
20 Uhr MONOTROP und TOOTH ­

BRUSHER  (Punk aus Bremen). 
Kostenlos, Spende erbeten. AZO

Worpswede
20 Uhr Die desinfizierten Zwei: Kai 

Wingenfelder und Christof Stein­
Schneider (Ex­Fury in the Slaught­
erhouse). 34,25 €. Music Hall

Sonstiges
Kirchlinteln­Brunsbrock
19  Uhr  Heilpflanze  in  Theorie  & 

Praxis: Melisse. In den Kosten von 
20,­ € sind Material, Verpackung, 
ein  ausführliches  Skript  und 
Getränk  enthalten.  Anmeldung: 
Tel. 04237 / 510 Müllerhaus

FFrr ..2200..0055..
Lesung
Hoya
19 Uhr Autorenlesung zu Gunsten 

des Weißen Rings:  „Wahrheit    ­ 
Tote haben Recht(e)“. Eintritt frei, 
um Spende wird gebeten. Marion­
Blumenthal­Oberschule

Musik
Achim
20  Uhr  San2  &  Sebastian  ­  The 

Rooftop  Stories:  Blues,  Country 
und Soul, 22,­ €. Kasch

Verden

20  Uhr  Internationales  Kammer ­
musikfest: Eröffnungskon zert u.a 
mit  Werken  von  Mozart  und 
Mendelssohn  Bartholdy.  25,­  €. 
Domgymnasium

Worpswede
20 Uhr Alexandr Misko: Die Zukunft 

der akustischen Gitarre. 19,90 €. 
Music Hall

SSaa..2211 ..0055..
Musik
Rotenburg
20 Uhr An Rinn – Mehr als ein Viertel­

Jahrhundert Folk aus Schottland, 
Irland und Skandinavien. Vvk 15,­
 /12,­ €, Ak 18,­/15,­ €. Heimathaus

Verden
19  Uhr  Internationales  Kammer ­

musikfest: Soiree u.a. mit Werken 
von  Brahms  und  Mendelssohn 
Bartholdy. 25,­ €. Domgymnasium

Worpswede
20 Uhr Crash Test Dummies: God 

Shuffled His Feet – 25th Anniversary 
Tour. 39,25 €. Music Hall

Sonstiges
Verden
12  Uhr  Gassi  Gäng:  Tanz  Per ­

formance zum Staunen. Kostenlos. 
Innenstadt

SSoo..2222..0055..
Kabarett
Achim
19 Uhr Urban Priol ­ Alles im Fluss. 

25,­ €. Kasch
Langwedel
20 Uhr Dave Davis: „Ruhig Brauner 

­ Demokratie ist nichts für Lappen“.  
Vvk 15,­ €, Ak 18,­ €. Rathaussaal

Musik
Verden
Internationales Kammer musikfest:
11.30 Uhr Matinee u.a. mit Werken 

von Schumann und Debussy. 20,­ €.
18  Uhr Abschlusskonzert  u.a.  mit 

Werken von Rossini und Brahms. 
25,­ €. Domgymnasium

Sonstiges
Hoya
11 Uhr Picknick im Park: Musik mit 

der Kleinen Dorfkapelle, Monsieur 
Momo und Skulpturenausstellung. 
Bürgerpark

10­17 Uhr Fahrrad­Rallye: Grafschaft 
Hoya ist mobil, siehe S. 5

MMii..2255..0055..
Poetry­Slam
Syke­Barrien
20 Uhr Sven Kamin: „Aufwachen, 

es brennt!“, ein brachialliterarischer 
Kaminabend mit dem ersten NDR­
 Slam­op­Platt­Weltmeister  und 
ersten Bremer Rap­Slam­Sieger. 
Reservierungen:  04242  /  7170 
oder 04242 / 937899. Wassermühle

FFrr ..2277..0055..
Exkursion
Achim
17 Uhr Stadtführung: „Honigkuchen 

und Zigarren“. 5,­ €. Treffpunkt und 
Vvk: Tourist­Info, Tel. 04202 / 2949.

Musik
Bücken
20 Uhr Kubanischer Solistenchor  

„Vocal Leo“. 20,­ €. Voranmeldung: 
kontakt@kleinkunstdiele­buecken.de. 
Stiftskirche

Ottersberg
20 Uhr CABRIOLET (Punk aus Leip­

zig). Danach Disco mit diversen 
DJs. Kostenlos, Spende erbeten. 
AZO

Worpswede
20 Uhr Fischer­Z Solo: Red Skies 

Over Paradise Celebration Tour. 
34,65 €. Music Hall

SSaa..2288..0055..
Musik
Rotenburg
17.30  Uhr  Kubanischer  Solisten­

chor    „Vocal Leo“. 18,­ €,  Infos: 
www.kir­row.de, Michaelskirche

Worpswede
20 Uhr Ana Popović & Band: Blues 

und Rock. 24,­ €. Music Hall

SSoo..2299..0055..
Exkursion
Thedinghausen
14.30­16.00  Uhr  Kulinarischer 

Rundgang durch den Baumpark, 
garniert  mit  Leckereien.  3,50  €, 
Anmeldung bis 23.5. erbeten per 
E­Mail touristik@thedinghausen.de 
oder Tel. 04204 / 88­22. Schloss 
Erbhof

Musik
Achim
20 Uhr Kubanischer Solistenchor  

„Vocal Leo“. 18,­/20,­/15,­ €. Kasch

21.05. Gassi Gäng, 
Verden

22.05. Urbal Priol, 
Achim

29.05.
Baumparkführung,

Thedinghausen


Chor Vocal Leo (Kuba)
Vocal Leo ist ein kubanischer Solistenchor, der unter der Leitung 
von Corina Campos weit über die Grenzen des eigenen Landes in­
ternationale Anerkennung erfährt. Er gilt als einer der besten Ge­
sangsformationen  Mittelamerikas.  Im  Anschluss  an  das  11. 
internationale Chorfest in der Stadt Egeln in Sachsen­Anhalt ver­
längert der Chor seinen Aufenthalt,  um einige Konzerte  in Nord­
deutschland  zu  präsentieren.  Dabei  macht  er  Station  in  Bücken 
(27.5.), Rotenburg (28.5.) und Achim (29.5.). (pm/uc)

Fr., 27.5., 20.00 Uhr, Bücken: Stiftskirche
Sa., 28.5., 17.30 Uhr, Rotenburg: Michaelskirche

So., 29.5., 20.00 Uhr, Achim: Kasch

Ausstellungen
Bis 8. Mai Marina Schulz: „Beste Reste“ – Außerge­
wöhnliche Sichtweisen auf Alltagsdinge und Fundstü­
cke. Sonntags von 14 bis 17 Uhr. Haus Hünenburg 
Achim, Schwedenschanze 39
.........................................................................................................................................................................................................................................................

Bis 29. Mai „Horses in Motion“ – Fotokunst von Gabriele 
Boiselle, Dienstag bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr. Deutsches 
Pferdemuseum Verden, Holzmarkt 9

.........................................................................................................................................................................................................................................................

28. Mai bis 24. Juli Lothar Bührmann „Streifzug durch ein Lebens­
werk“. Dienstag bis Sonntag, 10 bis 13 und 15 bis 17 Uhr. Erwachse­
ne 4,­ €, Jugendliche 2,­ €. Domherrenhaus Verden, Untere Straße 13
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Am  Sonntag,  8.  Mai, 
ist es endlich wieder so 
weit: Ab 11 Uhr findet in 
Langwedel  wieder  der 
Schnäppchenmarkt statt. 
Bereits  morgens  ab  8 
Uhr  können  die  Floh­
marktstände  aufgebaut 
werden. Für Standbetrei­
ber  ist  keine  vorherige 
Anmeldung  erforderlich. 
Die Standgebühren wer­
den vor Ort erhoben. Sie 
kommen der Schulförde­
rung in Langwedel zugu­

te. Ab 13 Uhr öffnen ver­
schiedene  Geschäfte 
zum  verkaufs offenen 
Sonntag mit be sonderen 
Rabattaktionen und flie­
gende  Händler  und 
Kunsthandwerker bieten 
ihre  Waren  feil.  Schau­
steller und Fahrgeschäf­
te  sorgen  für  Kirmes ­
stimmung. 

Die Lang wedeler Hör­
geräte akus tikfirma smari 
stellt einen mobilen Wa­
gen auf, bei dem kosten­
lose Hörtests angeboten 
werden. Auch fürs leibli­
che  Wohl  wird  gesorgt 
sein  und  für  musikali­
sche Unterhaltung sorgt 
Karsten "Gitman". (ed/uc)

Schnäppchenmarkt
in Langwedel am 8. Mai


